
Der Schattenkompass  

Wo Sonne ist, da ist auch Schatten. Gut so, denn der kann die Richtung weisen. Ob mit dem 

Schiff auf dem Meer oder allein im Wald: Wer einen Kompass dabeihat, kann sich schnell 

orientieren. Aber auf die Idee, ein solches Messgerät zu bauen, mussten die Menschen erstmal 

kommen... 

Hier erfahrt ihr, wir ihr euch mit wenigen Mitteln einen praktischen Schattenkompass bauen 

könnt! 

Für euren Schattenkompass braucht ihr diese Materialien: 

• einen geraden Stock 

• zwei Steine 

• eventuell Papier 

• etwas Geduld 

• Sonne 

So geht's: 

1.: Steckt den Stock an einer ebenen Stelle in den Boden. An 

die Spitze des Schattens legt ihr einen Stein. 

Nutzt das Papier als Unterlage, wenn ihr mögt! So erkennt ihr 

den Schatten besser. Nun wartet ein Weilchen, mindestens eine 

halbe Stunde. 

 

 

Ihr braucht ein bisschen Geduld! 

2.: Der Schatten wandert. Legt einen zweiten Stein an die 

"neue" Schattenspitze und denkt euch eine Linie von Stein zu 

Stein: Sie verläuft von West (Stein Nummer 1) nach Ost (Stein 

Nummer 2). 

Und, logisch: Die Nord-Süd-Linie verläuft im rechten Winkel 

dazu! Wer es genauer haben mag und Zeit hat, wiederholt das 

Ganze nach einer weiteren halben Stunde mit einem dritten 

Stein. 

 

Jetzt kommt der zweite Stein zum Einsatz! 
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